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Verkehr, Mobilität und Logistik 

Die Arbeitsplattform S 15 trägt unter den Flügeln zwei Payloads, 
das sind individuelle Sensoren.

Leise und unbemerkt nähert sich die S 15 ihren Beobachtungs- und 
Überwachungszielen.

Hinter dem Begriff „Luftarbeitsplattform“ verbirgt 
sich der hochmoderne Motorsegler ASP S 15-1 
der Stemme-Tochter ECARYS. Mit diesem Ar-
beitsflugzeug ist dem renommierten mittelständi-
schen Unternehmen aus Strausberg ein weiterer 
internationaler Wurf gelungen: Ausgerüstet mit 
variablen Sensoren und dank ihrer herausragen-
den Tarn-Eigenschaften dient die S 15 vielfältigen 
Überwachungs- und Beobachtungszwecken in 
Bereichen wie Homeland Security, Grenzschutz, 
Bodenschatzsuche oder Hochwasserprävention. 
Stemme und ECARYS konnten sich bei der Ent-
wicklung des Premium-Gleiters auf die Zusammen-
arbeit mit Instituten und Hochschulen sowie die 
Förderung durch das Land Brandenburg stützen.

Neben ihrer Sportflugzeugsparte, die Weltbestseller 
wie die Leistungssegler S 10 und S 6 hervorgebracht 
hat, verfügt die Stemme AG mit der ECARYS GmbH 
über eine Tochter, die sich eher „diskreteren“ Pro-
dukten widmet. ECARYS vertreibt das sogenannte  
„Arbeitsflugzeug“ ES-15, eine fliegende Plattform, 

die je nach Kunden und Einsatzzweck mit individuel-
ler Überwachungstechnik bestückt werden kann. Die 
Geschäftsaussichten sind glänzend – von Europa bis 
nach Mexiko und den USA sowie Südostasien weiß 
man die ausgezeichneten Flug- und Tarneigenschaf-
ten der ES-15 zu schätzen.

„Zu unseren Kunden gehören Forschungseinrich-
tungen, Luft- und Raumfahrtorganisationen, aber 
auch Polizeibehörden und militärische Dienststel-
len“, erläutert Phillip Scheffel, Entwicklungsleiter bei 
Stemme. Die Einsatzmöglichkeiten des Spähgleiters 
reichen vom Umweltschutz und der Beobachtung 
vulkanischer Aktivitäten über die Erforschung der 
Atmosphäre und geologische Messungen bis hin 
zur Überwachung von Industrie- und Infrastruktur- 
anlagen sowie Grenzschutz und innere Sicherheit.

Intelligent, leicht und diskret

Eines der marktrelevanten Alleinstellungsmerkmale 
der Luftarbeitsplattform ASP S 15-1 ist ihr geringes 

Gewicht. In die 400 kg Nutzlast, die sie tragen kann, 
packen die Strausberger sämtliche benötigte Über-
wachungstechnik, darunter oftmals einen Infrarot-, 
und elektrooptischen Sensor oder ein Radarsystem. 
„Damit fallen wir im Gegensatz zu vielen Mitbewer-
bern nicht unter die internationalen Exportbeschrän-
kungen, die ab 1.100 kg gelten“, erklärt Scheffel. 
Zudem besitzt die Plattform eine vollumfängliche Zu-
lassung durch die Europäische Agentur für Luftsicher-
heit (EASA).

Ideale Bedingungen am Standort

Seit den frühen 1990er Jahren hat der Stemme- 
Firmenverbund seinen Sitz am Flugplatz Strausberg. 
„Mit S-Bahn-Anschluss“, wie Scheffel betonte. Dies 
sei wichtig für die Gewinnung von Fachkräften, denn 
der Ingenieursmarkt sei ziemlich abgegrast. Den Um-
zug aus Berlin (West) und Braunschweig ins Land 
Brandenburg habe man jedenfalls nie bereut.

Im PYCO Fraunhofer Institut Wildau fand ECARYS 
einen Partner, mit dem der Flugzeugbauer zu Beginn 
der ES-15-Entwicklung erfolgreich auf den Gebieten 
Strukturtechnologie und Triebwerke zusammenar-
beitete. „Auch die Kooperation mit der Technischen 
Universität Dresden hat uns entscheidend weiterge-
bracht“, berichtet Scheffel aus eigener Erfahrung. 
„Mit ihr haben wir das Problem gelöst, wie wir in eine 
kleine Arbeitsplattform eine möglichst hohe Zuladung 
reinkriegen.“ Mit einem weiteren „Nachbarn“ in der 
Region – der Technischen Universität Berlin – hat 
ECARYS das innovative Flugkontrollsystem der ES-15 
namens LAPAZ entwickelt. Dieses zeichnet sich aus 
durch eine hohe Präzision und eine erweiterte 3D-
Navigation.

Rund 1 Mio. EUR Fördergelder steuerte das Land 
Brandenburg zusätzlich zu Beteiligungskapital der 
BC Brandenburg Capital GmbH aus Mitteln der „Gro-
ßen Richtlinie“ bei. Nicht nur deshalb finden Stemme/
ECARYS ideale Bedingungen in der Region vor. „Hier 
am Flugplatz können wir unbegrenzt expandieren, 
und zudem ist der Luftraum in Richtung Osten für un-
sere Testflüge jederzeit frei. Einfach paradiesisch!“

Flugplatz Strausberg (EDAY): seit den 1990er  
Jahren der ideale Standort für die Stemme-Gruppe.

Der Späher aus der Luft 
Mittelständischer Flugzeugbauer hat – in enger Kooperation mit Instituten – einen 
Motorsegler entwickelt, der im Verborgenen zivile und militärische Überwachungs-
operationen ermöglicht
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